
Liebe Schülerinnen und Schüler der Klasse 9D, 

 

heute gibt’s die Lösung für das Arbeitsblatt über die Jugend- und 

Auszubildendenvertretung. Bitte ergänzt euere Lösungen, falls nötig! 

 

Denkt daran, die Arbeitsaufträge gewissenhaft zu erledigen. Nach den Osterferien 

werde ich mir eure Unterlagen anschauen. Bei vollständiger und gewissenhafter 

Erledigung könnt ihr leicht ein paar positive Mitarbeitspunkte ergattern      . Falls die 

Blätter fehlen, werden negative Punkte vergeben.  

 

Arbeitsauftrag für die Woche vom 23.03.2020 - 27.03.2020: 

Diese Woche starten wir in einen neuen Themenbereich. Wir schauen uns das 

Einkommen und die Ausgaben von Familien genauer an. Dazu bearbeitet bitte das 

angehängte Arbeitsblatt bis zum 30.03.2020. Schreibt auf ein Blockblatt. 

 

Wünsche euch viel Spaß dabei und bleibt gesund, 

J. Hilgart  

 

 



Die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV)

Eine JAV kann unter folgenden Voraussetzungen gebildet werden:
Betrieb mit mind. 5 Arbeitnehmern, 

-Die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder 
- Die zur Berufsausbildung beschäftigt sind und das 25. Lebensjahr noch nicht 

erreicht haben
Wählbar sind alle AN nach § 60 BetrVG

Wahlberechtigt sind alle AN, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

Die Wahlen finden  alle zwei Jahre im Zeitraum von Oktober bis November statt. 
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre.

Betriebsrat

Aufgaben

Wahrnehmung der 
Belange der 
Jugendlichen

Anträge für Fragen zur 
Berufsausbildung beim 
Betriebsrat stellen

Entgegennahme von

Anregungen der 
Jugendlichen

Wahrnehmung des 

Stimmrechts in 
Betriebsratssitzungen

Teilnahme an 
Betriebsratssitzungen

Förderung der 
Integration

ausländischer 
Jugendlichen im Betrieb

Überwachung der 
Einhaltung der Gesetze,

Tarifverträge, usw.

Information

Anträge
Stimmrecht 
in Jugend-
fragen 

https://krefeld-neuss.ngg.net/betrieb/betriebsrat-jav/jugend-und-auszubildendenvertretung-wahl/


Haushalte in Passau … 

 
 

Aufgaben 

Das Einkommen ist die Lebensgrundlage für die meisten Menschen. Mit dem Einkommen können 
die privaten Haushalte die Güter und Dienstleistungen bezahlen, die sie zum Leben benötigen. 

1. Die Einnahmen eines Haushalts setzen sich aus verschiedenen Quellen zusammen. 

1.1 Ermittle die Einkommensquellen und die Einkommensarten der vier Passauer Haus-

halte. 

1.2 Erstelle auf dieser Grundlage eine Übersicht, in der die Einkommensarten den Ein-

kommensquellen zugeordnet werden. Ergänze die Übersicht mit weiteren Einkom-

mensarten. 
 

2. Begründe an Hand der vier Haushalte die unterschiedliche Höhe der Einnahmen.  
 

Alina und Tobias Fischer leben mit ihrer siebzehnjährigen Tochter Stefanie und dem zehnjäh-

rigen Sohn Michael in einem Einfamilienhaus im niederbayerischen Passau. Herr Fischer ist In-

formationselektroniker in Vilshofen und verdient brutto 2.800,00 €. Nach Abzug der Steuern und 
der Sozialabgaben erhält er 2.100,00 € Nettolohn. Seine Frau als Teilzeitangestellte bei der 
Stadtverwaltung bezieht ein monatliches Gehalt in Höhe von 900,00 € netto. Familie Fischer er-
hält vom Staat für Stefanie und Michael 380,00 € Kindergeld. Außerdem hat die Familie Fischer 

einiges Geld gespart: Für die Einlage auf einem Online-Tagesgeldkonto in Höhe von 30.000,00 € 
erhalten sie Zinsen in Höhe von 25,00 € im Monat; ein Wertpapierdepot über 40.000,00 € bringt 
monatlich 30,00 €. 

Jana Lechner ist seit drei Jahren selbstständige Archi-

tektin und erwirtschaftet ein Honorar in Höhe von etwa 

52.000,00 € im Jahr. Sie wohnt in der Innenstadt von 
Passau mit ihrer zehnjährigen Tochter Anne und einer 

Katze in einer Wohnung zur Miete. Für ihre Tochter be-

zieht sie 190,00 € Kindergeld. 

Kilian und Anna Müller sind bereits 

im Ruhestand. Kilian Müller erhält 

eine monatliche Rente in Höhe von 

1.050,00 €. Anna Müller bekommt 
650,00 € Rente ausbezahlt. Die Mül-

lers besitzen ein Zweifamilienhaus 

am Stadtrand von Passau. Eine 

Wohnung nutzen sie selber, für die 

zweite Wohnung erhalten sie 

700,00 € Miete.  

Florian Acher hat nach der Real-

schule eine Ausbildung zum Ge-

sundheits- und Krankenpfleger be-

gonnen. Er wohnt in Passau in ei-

nem Wohnheim. Die Ausbildungs-

vergütung beträgt netto 820,00 €. 
Von den Eltern erhält er monatlich 

eine Zuwendung in Höhe von 

200,00 €. 

 
Bild Passau von maxs94, lizenziert unter CC0, 26.02.2016 

https://pixabay.com/de/passau-stadt-dom-kirche-907710
https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de


3. Nicht alle in den Beispielen genannten Einkommen stehen den privaten Haushalten auch 
in der angegebenen Höhe zur Verfügung. So erhält Tobias Fischer einen Bruttolohn in 
Höhe von 2.800,00 € je Monat. Für Familie Fischer ist aber der Nettolohn von Tobias 
ausschlaggebend. Erkläre mit eigenen Worten den Unterschied zwischen Brutto- und 
Nettolohn. 

 

 

4. Jeder Haushalt verwendet das Einkommen anders.  

4.1 Ermittel Ausgabepositionen, die in allen vier privaten Haushalten regelmäßig anfal-

len. 

4.2 Stell zwei Ausgabeposten dar, die nicht in allen vier Haushalten anfallen. 
 

5. Das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen privater Haushalte in Deutschland 
belief sich 2015 auf 3.100,00 €. Die Einkünfte aus Erwerbsarbeit machten mit 65 % den 
größten Anteil aus. Die Ausgaben betrugen durchschnittlich 2.800,00 €. Berechne die 
durchschnittliche Höhe der Sparleistung in Euro und Prozent. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


